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Vorwort 


Die  Entstehung  der  Missa  C-Dur  (ca.  1770)  von  Franz  Xaver 
Schnizer  fällt  in  eine  Zeit,  in  der  sich  in  der  kirchenmusikali¬ 
schen  Praxis  zwei  Stile  gegenüber  stehen.  Zum  einen  handelt 
es  sich  um  den  „stile  antico”,' in  dem  sich  die  römische  Schu¬ 
le  der  Tradition  der  Vokalpolyphonie  des  16.  Jahrhunderts, 
vornehmlich  Palestrinas,  verpflichtet  sah;  zum  andern  bestand 
bereits  der  „stile  moderno”,  der  aus  der  neapolitanischen, 
venezianischen  und  oberitalienischen  Schule  hervorgegangen 
war.  Vollendet  wurde  diese  Entwicklung  durch  die  Meister 
der  Wiener  Klassik  unter  Verwendung  der  Instrumente  des 
sinfonischen  Orchesters  in  den  kirchlichen  Figuralmusikkom- 
positionen,  sei  es  in  Begleitfunktion  oder  mit  solistischen 
Aufgaben.  Dabei  wurde  durch  die  Enzyklika  „Annus  qui” 
des  Papstes  Benedikt  XIV.  vom  Jahr  1749,  der  hier— basie¬ 
rend  auf  den  Aussagen  des  Konzils  von  Trient— richtungs¬ 
weisende  Postulate  zum  „stile  moderno”  aufgestellt  hat,  der 
Gefahr  begegnet,  zu  sehr  in  die  Nähe  des  weltlichen  „stilus 
theatralicus”  zu  geraten.  Inhaltlich  erkennt  diese  Enzyklika 
die  Orgel  und  die  Orchesterinstrumente  zur  Mitgestaltung 
der  gottesdienstlichen  Handlungen  an,  soweit  sichergestellt 
bleibt,  daß  die  Musik  vom  Religiösen  her  bestimmt  ist  und 
auf  virtuose  Effekte  —  sei  es  bei  den  Singstimmen  oder  im 
Orchester  —  verzichtet  wird. 

Der  1740  in  Bad  Wurzach  geborene  Komponist  dieser 
Messe,  Franz  Xaver  Schnizer,  schon  als  Singknabe  in  die 
Ottobeurer  Kirchenmusiktradition  eingeführt,  war  Schü-, 
ler  des  aus  Wangen  im  Allgäu  stammenden  Komponisten 
und  Begründers  der  Ottobeurer  Gemäldegalerie  Pater  Placi¬ 
dus  Christadler  (1709—1767)  und  des  Organisten,  Kom¬ 
ponisten  und  Musiklehrers  Benedikt  Kraus  (ca.  1725— 

1810,  ehemaliger  Kapellmeister  in  Triest).  Schnizer  legte 
1760  in  Ottobeuren  sein  Ordensgelübde  ab  und  wurde 
1766  zum  Priester  geweiht.  Im  gleichen  Jahr  wurde  er 
auch  zum  Organisten  ordiniert  und  spielte  als  Festtags¬ 
organist  zusammen  mit  Benedikt  Kraus  bei  der  Weihe 
der  weltberühmten  Riepp-Orgeln.  Weiterhin  war  er  tätig 
als  „Instructor  Musices”,  als  Chorregent  und  als  Kleriker. 
Schnizer  starb  im  Jahr  1785. 

Seit  1767  amtierte  in  Ottobeuren  der  Abt  Honorat  Goehl, 
„das  Muster  eines  Ordensmannes,  die  lebendige  Ordensre¬ 
gel”1,  dem  es  ein  Hauptanliegen  war,  „einen  geistigen  Bau 
aufzuführen,  die  infolge  der  langen  Bauzeit  gelockerte  Or¬ 
denszucht  wiederherzustellen,  einen  des  herrlichen  Tem¬ 
pels  würdigen  mayestätischen  Gottesdienst  einzuführen”1. 

Er  war  den  Schilderungen  nach  sowohl  ein  Anhänger  des 
Chorals  und  des  alten  Stils  (er  scheute  keine  Kosten,  um 
italienische  Meisterwerke,  die  im  „stile  antico”  gearbeitet 
waren,  zu  erwerben)  als  auch  des  neuen  Stils;  denn  „das 
herrliche  Gotteshaus  in  seiner  Lichtfülle  und  Farben¬ 
pracht,  mit  seinen  musizierenden  Engelein,  forderte  ge¬ 
bieterisch  neben  den  ernsten  strengen  Weisen  des  Chorals 
eine  freiere,  frohere,  beschwingtere  Musikart”1.  Das  Mu¬ 
sikleben  im  Kloster  Ottobeuren  erreichte  von  etwa  Mitte 
dieses  Jahrhunderts  bis  zur  Säkularisation  seine  Blüte. 

Die  Sängerknaben,  „mehr  als  30  Kehlen”1,  erhielten  täg¬ 
lich  Musikunterricht.  Sechs  Patres  waren  damit  betraut, 
zwei  für  Gesang,  zwei  für  Klavier,  zwei  für  Violine.  Des¬ 
gleichen  erhielten  die  Novizen  und  Kleriker  Unterricht 
in  Choral  und  Orgelspiel.  Außer  Schnizer  entstammten 
dem  Konvent  einige  seinerzeit  recht  bekannte  Musiker 
und  Komponisten. 

Die  Messe  selbst  führt  keinen  besonderen  Titel;  die  Über¬ 
schrift  lautet:  Kyrie,  Gloria  &  Credo  /  Authore  /  R.P. 
Francisco  Schnizer.  Wie  sich  herausstellte,  sind  auch  die 
nicht  genannten  Teile  Sanctus,  Benedictus  und  Agnus  Dei 


vorhanden.  Es  handelt  sich  um  eine  Komposition,  bei  der 
zwar  reichlich  Orgelsoli,  aber  außer  dem  Violone  als  Con- 
tinuobaß  keine  weiteren  Instrumente  vorgesehen  sind,  was 
durchaus  als  Besonderheit  auf  dem  Sektor  der  Orgelsolo¬ 
messen  im  süddeutschen  Raum  betrachtet  werden  kann. 

Ähnlich,  wie  beispielsweise  in  der  Missa  brevis  d-Moll  (KV 
65)  von  W.A.  Mozart  oder  in  der  Missa  Cellensis  (Maria¬ 
zellermesse)  von  J.  Haydn,  beginnt  das  Kyrie  mit  einem 
kurzen  Adagioteil,  dessen  rhythmische  und  melodische  Merk¬ 
male  bei  Schnizer  zum  Abschluß  des  Kyrie  nochmals  erschei¬ 
nen.  Dazwischen  liegt  ein  ausführlicher  bewegter  Satz,  der 
in  seiner  Struktur  zahlreiche  symmetrisch  aufgebaute  Tei¬ 
le  aufweist,  die  in  ihrer  Melodiegebung  durchaus  textbe¬ 
zogen  sind.  Dabei  lassen  sich  zwei  Abschnitte  feststellen, 
deren  erster  sich  zur  Dominante  hin  entwickelt  und  deren 
zweiter  in  fast  gleicher  Ausdehnung  wieder  zur  Tonika  zu¬ 
rückkehrt.  Das  Christe  eleison  tritt  nicht  als  eigener  Zwi¬ 
schensatz  auf,  sondern  erscheint  in  beiden  Abschnitten 
mit  je  sechs  Takten;  es  beginnt  mit  einer  überraschenden 
harmonischen  Wendung,  die  als  quasi  Declamando-Ein- 
wurf  gestaltet  ist.  Der  Orgelpart  verbindet  solistisch  die 
einzelnen  Teile. 

Das  Gloria,  der  umfangreichste  Teil  der  Messe,  erinnert 
in  seiner  großen  Form  an  die  Kantatenmesse.  Es  besteht 
aus  vier  selbständigen  Teilen,  von  denen  keiner  einer  So¬ 
lostimme  nach  Art  einer  Arie  zugeteilt  wird.  Dieser  Meß¬ 
teil  ist  für  Chor,  ohne  irgendwelche  Angaben  einer  klang¬ 
lichen  Differenzierung  durch  ein  Soloquartett,  durchkom¬ 
poniert.  Die  Besetzung  festzulegen,  war  wohl  dem  „gusto” 
des  „regens  chori”  überlassen. 

Der  erste  Teil  beginnt  unisono  mit  einem  strahlenden 
Gloria-Ruf,  wobei  die  Intonation,  die  dem  Priester  zuge¬ 
dacht  ist,  mit  vollem  Text  miteinkomponiert  ist.  Dieser 
vornehmlich  homophon  gehaltene  Teil  hat,  formal  gese¬ 
hen,  zwei  Abschnitte:  von  der  Tonika  zur  Dominante  und 
wieder  zurück  zur  Tonika.  Voneinander  getrennt  sind  die¬ 
se  beiden  Teile  durch  das  in  der  Tonikaparallele  stehende 
Gratias. 

Im  Qui  tollis,  dem  in  der  Mollsubdominante  stehenden 
zweiten  Teil  des  Gloria,  findet  man  eine  enge  Text -Musik¬ 
beziehung,  die  wohl  die  in  der  oben  erwähnten  Enzyzklika 
geforderte  „Weckung  der  religiösen  Empfindungen”  ver¬ 
wirklicht. 

Im  dritten  Teil,  dem  Quoniam,  ist  jene  „beschwingte  Musik¬ 
art”  zu  spüren,  von  der  schon  die  Rede  war:  „Das  Gottes¬ 
haus  sollte  ja  der  Himmel  auf  Erden  sein;  so  sollte  auch 
die  Kirchenmusik  den  Gläubigen  einen  Vorgeschmack  ge¬ 
ben  von  den  Freuden  des  ewigen  Lebens”1. 

Nach  einer  Orgelsoloeinleitung  im  vierten  Teil,  dem  Cum 
Sancto,  beginnt  der  Chor  mit  einer  Fuge,  die  sich  unter 
Anwendung  kontrapunktischer  Künste  bis  zur  Doppelfu¬ 
ge  entwickelt.  An  ein  kraftvolles  Fugenthema  im  Unisono 
schmiegt  sich  ein  unerwarteter  Pianoschluß  mit  sanfter 
Endung. 

Das  teils  homophon,  teils  polyphon  gehaltene  Credo  hat 
eine  dreiteilige  Großform,  wobei  der  dritte  Teil  im  wesent¬ 
lichen  auf  melodische  und  rhythmische  Motive  des  ersten 
Teils  zurückgreift.  Ein  sich  immer  wieder  auf  verschiede¬ 
nen  Tonstufen  wiederholendes,  dreitaktiges  Baßmotiv  trägt 
zur  Gliederung  der  beiden,  mit  kleinen  Orgelsoli  durch¬ 
setzten  Ecksätze  bei. 

An  das  in  absteigender  Linie  komponierte  Descendit 
schließt  sich  der  in  der  Subdominante  stehende  zweite 
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Teil  an,  der,  in  der  Oberstimme  fast  koloraturartig  ausge¬ 
schmückt,  das  Et  incarnatus  und  das  textbezogen  chroma¬ 
tisch  verarbeitete  Crucifixus  enthält.  Ist  es  ein  Zufall,  daß 
im  Orgelpart  des  Et  in  carnatus  mehrmals  das  “Salve  Regi¬ 
na”  anklingt? 

Die  beiden  Meßteile  Sanctus  und  Benedictus,  liturgisch 
zusammengehörig,  erscheinen,  wie  damals  üblich,  als 
zwei  selbständige,  voneinander  getrennte  Sätze.  Das  Sanc¬ 
tus  beginnt  in  einem  kurz  gehaltenen  Adagiosatz  mit 
rhythmischer  Reminiszenz  an  das  Kyriemotiv  und  mün¬ 
det  dann  in  ein  Allegro  molto  (Pleni  sunt  coeli),  baut 
sich  von  der  Tonika  bis  zur  Dominante  auf,  wiederholt 
sich  nach  einem  kleinen  Orgelzwischenspiel  auf  der  Do¬ 
minante  und  kehrt  beim  Hosanna  wieder  in  die  Ausgangs¬ 
tonart  zurück.  Das  zunächst  fast  liedartig  anmutende  Be¬ 
nedictus  in  F-Dur,  durchsetzt  von  kleinen  Orgelsoli,  stei¬ 
gert  sich  durch  seine,  auf  mehreren  verwandten  Tonstu¬ 
fen  erfolgende  Verarbeitung  zu  einem  Quartettsatz,  der 
mit  dem  Hosanna  aus  dem  Sanctus  abschließt  (für  das  Be¬ 
nedictus  liegt  keine  eigene  Hosanna- Vertonung  vor). 


1  Aus  Maurus  Feyerabend,  Des  ehemaligen  Reichsstiftes 
Ottobeuren  Benediktiner  Ordens  in  Schwaben  Sämmt li¬ 
ehe  Jahrbücher,  Band  IV,  S.  184  ff,  Ottobeuren  1816. 


Auch  beim  Agnus  Dei  findet  sich  die  im  römischen  Ritus 
nicht  übliche  Zweiteilung  in  „Agnus  Dei”  und  „Dona  no¬ 
bis”.  Obwohl  nicht  durch  eine  liturgische  Handlung  unter¬ 
brochen,  gebietet  es  der  textliche  Inhalt,  zwei  verschiede¬ 
ne  Stimmungen  auszukomponieren.  In  einer  ganz  schlich¬ 
ten  Melodiebewegung  erscheint  der  Chor  zunächst  in  einem 
fahlen  Klangbild,  um  dann  in  ein  gelöstes  und  befreiendes 
Dona  nobis  zu  münden.  Die  diesem  letzten  Teil  der  Messe 
eigene  Schlichtheit  erhält  nur  kurz  zwischendurch  einen 
Akzent  durch  eine  fast  dramatische  Auslegung  des  „Dona 
nobis”. 

Allen,  die  dazu  beigetragen  haben,  die  vorliegende  Messe 
herauszugeben,  sage  ich  hiermit  herzlichen  Dank.  Dies  gilt 
besonders  für  die  Benediktinerabtei  Ottobeuren. 


München,  9.  Mai  1985  Franz  Lehrndorfer 


Zur  Missa  in  C  sind  erschienen: 

Partitur,  zugleich  Stimme  für  den  Organisten  (CV  40.649/01), 
Chorpartitur  (CV  40.649/05),  Contrabbasso  (CV  40.649/11). 
Schallplatte  (Carus  68.104  DMM  digital)  mit  Franz  Lehrn¬ 
dorfer  (Orgel)  und  dem  Tölzer  Knabenchor  unter  der  Leitung 
von  Gerhard  Schmidt  -  Gaden. 
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Foreword 


The  composition  of  Franz  Xaver  Schnizer’s  Missa  in  C  Major  (c.  1770) 
feil  into  a  period  which  saw  the  confrontation  of  two  styles  in  the 
church  music  being  performed.  On  the  one  hand,  there  was  the  stile 
antico  to  which  the  Roman  school  feit  obligated  through  its  tradition 
(to  retain  and  continue  a  cappella  singing);  on  the  other  hand,  there 
was  already  the  stile  moderno  that  stemmed  from  the  school  of 
thought  in  Naples,  Venice  and  Upper  Italy.  This  latter  development 
was  completed  by  the  masters  of  the  Viennese  classical  school  who 
employed  the  instruments  of  the  Symphonie  orchestra  in  figural 
compositions  for  the  church  -  whether  in  the  function  of  accompan- 
ing  or  of  solo  instruments.  Pope  Benedict  XIV’s  encyclical  Annus  qui 
of  1749,  that  (based  on  the  principies  stated  by  the  Council  of 
Trent)  published  guideline-setting  postulates  on  the  stile  moderno, 
checked  the  danger  of  the  musie’s  Corning  too  close  to  the  secular 
stilus  theatralicus.  This  encyclical  recognized  the  organ  and  orchestral 
instruments  as  appropriate  for  use  in  worship  Services  as  long  as  care 
was  taken  that  the  music  remained  religious  in  character  and  that 
there  were  no  virtuoso  effects  either  in  the  vocal  or  instrumental 
parts. 

Born  in  Bad  Wurzach  in  1740,  the  composer  Franz  Xaver  Schnizer, 
who  was  introduced  to  the  Ottobeuren  tradition  of  church  music  as 
a  choirboy,  was  a  pupil  of  Pater  Placidus  Christadler  (1709  -  1767)  - 
the  composer,  from  Wangen  in  Bavarian  Allgäu,  who  founded  the 
Ottobeuren  Art  Gallery  -  and  of  Benedikt  Kraus  (c.  1725  -  1810), 
the  organist-composer  and  music  teacher  who  had  formerly  been  a 
conductor  in  Triest.  Schnizer  took  his  vows  as  a  monk  in  Ottobeuren 
in  1670  and  was  ordained  in  1766.  In  the  same  year  he  was  appointed 
Organist  and,  as  Organist  for  special  feast  days,  played,  together  with 
Benedikt  Kraus,  at  the  dedication  of  the  world-famous  Riepp  organs. 
He  was  further  active  as  an  “Instructor  Musices”,  as  choir  regent  and 
as  a  clergyman.  He  died  in  1785. 

Abbot  Honorat  Goehl,  “a  model  monk,  the  living  precept  of  the  Or¬ 
der”,  had  been  in  office  since  17671.  His  chief  aims  were  “to  build 
a  spiritual  complex  [the  monastery],  to  reinstate  Order  discipline  that 
had  slackened  due  to  the  long  construction  period  and  to  introduce 
a  majestic  worship  Service  worthy  of  the  magnificent  temple”  Ac- 
cording  to  descriptions  of  him,  he  was  an  advocate  of  the  chorale 
and  of  the  stile  antico  (old  style)  -  he  spared  no  costs  to  acquire 
Italian  masterworks  in  this  style  -  as  well  as  of  the  new  style.  For 
“the  glorious  house  of  God  in  its  fullness  of  light  and  splendid 
colours,  with  its  little  music-playing  angels,  demanded  preemptorily 
a  freer,  more  cheerful,  more  buoyant  type  of  music  in  addition  to  the 
solemn,  severe  tunes  of  the  chorale”1 .  The  music  life  of  the  Otto¬ 
beuren  Monastery  was  at  its  zenith  from  about  the  middle  of  this 
Century  until  the  secularization.  The  boy’s  choir,  of  “more  than  30 
throats” 1  .received  music  instruction  daily.  Six  monks  were  assigned 
to  the  task,  two  for  singing,  two  for  piano,  two  for  violin.  Novices 
and  priests  received  similar  instruction  in  chorale  singing  and  organ. 
The  monastery  brought  forth  several  (at  the  time)  rather  well-known 
musicians  and  Composers  in  addition  to  Schnizer. 

The  mass  itself  does  not  have  a  special  title.  The  heading  reads:  “Kyrie, 
Gloria  &  Credo  /  Authore  /  R.P.  Francisco  Schnizer”.  As  has  been 
discovered,  the  mass  items  not  mentioned  ( Sanctus ,  Benedictus  and 
Agnus  Dei)  have  also  come  down  to  us.  It  is  a  mass  that  is  rieh  in  solo 
organ  passages  but  that  does  not  provide  for  any  other  instruments 
except  the  double-bass  viol  as  the  continuo  bass.  Thus,  apparently, 
it  is  a  great  rarity  among  organ-solo  masses. 

As  in  Mozart’s  Missa  brevis  in  D  Minor  (K.  65),  for  example,  or 
Haydn’s  Missa  Cellensis  (Mariazell  Mass),  the  Kyrie  begins  with 
a  short  Adagio  section  which  has  rhythmic  and  melodic  features 
that  reappear  at  the  end  of  the  Kyrie.  In  between  there  is  floridly 
detailed,  lively  writing  that  is  constructed  so  as  to  contain  a  number 
of  sections  that  relate  closely  to  the  text  in  their  melodic  line  but 
that  are  nevertheless  built  symmetrically.  One  short  section  pro- 
gresses  to  the  dominant,  a  second  (with  almost  the  same  dimensions) 
returns  to  the  tonic.  The  Christe  eleison  does  not  appear  as  an  inde¬ 
pendent  movement,  but  rather  in  two  episodes  of  six  bars  each;  it 
begins  with  a  surprising  harmonic  turn  which  takes  the  shape  of  a 
quasi  declamatory  insert.  Solo  passages  for  the  organ  connect  the 
various  sections. 

Through  its  larger  dimensions  the  Gloria,  the  longest  movement  of 
the  mass,  recalls  the  cantata  mass.  It  consists  of  four  independent 
sections,  none  of  which  is  given  to  a  solo  voice  in  the  manner  of  an 
aria.  This  movement  of  the  mass  is  composed  for  choir  throughout, 
without  any  indication  of  tonal  Variation  through  a  solo  quartet:  a 
compositional  custom  in  which  the  execution  was  probably  a  fore- 
gone  conclusion  and  left  to  the  “gusto”  of  the  “regens  chori”. 

The  first  section  begins  in  unison  with  a  radiant  exclamation  of  the 
Gloria,  the  intoning  which  is  intended  for  the  priest  being  incorpo¬ 


rated  with  full  text  into  the  composition.  Formally  speaking,this 
section,  which  is  kept  mainly  homophonic,  has  two  subsections: 
one  moving  from  the  tonic  to  the  dominant,  the  other  returning  to 
the  tonic.  They  are  separated  from  each  other  by  the  Gratias  which 
is  in  the  parallel  key  to  the  tonic. 

In  the  Qui  tollis,  the  second  section  (in  the  subdominant  minor  key) 
of  the  Gloria,  we  find  a  close  relationship  between  text  and  music, 
one  that  surely  realizes  the  “awakening  of  religious  feelings”  as  re- 
quired  by  the  above- mentioned  encyclical. 

In  the  third  section  Quoniam  we  come  to  experience  the  lively  kind 
of  music  already  discussed.  “The  house  of  God  should,  after  all,  be 
heaven  on  earth;  hence,  church  music,  too,  should  be  to  the  faithful 
a  pre-taste  of  the  joys  of  eternal  life” 1 . 

After  an  introduction  for  solo  organ,  the  choir  begins  the  fourth 
section  Cum  Sancto  with  a  fugue  that,  using  the  art  of  counterpoint, 
develops  into  a  double  fugue.  Close  on  to  a  powerful  fugue  theme  is 
an  unexpected  soft  closing  with  a  gentle  cadence. 

Partially  homophonic  and  partially  polyphonic,  the  Credo  has  a  large 
three-section  form,  whereby  the  third  section  basically  goes  back  to 
the  melodic  and  rhythmic  motives  of  the  first  section.  A  three-bar 
bass  motive  that  is  continually  repeated  on  different  pitches  further 
contributes  to  the  structure  of  the  two  outer  sections  with  their 
many  brief  passages  for  solo  organ. 

The  Descendit,  with  its  descending  motion,  is  followed  by  the  second 
section  (in  the  subdominant)  which  -  its  upper  voice  ornamented  in 
almost  coloratura  manner  -  contains  the  Et  incarnatus  est  and  the 
Crucifixus  which  is  chromatic  in  conformity  with  the  text.  Is  it  by 
chance  that  in  the  gripping  middle  part  the  organ  is  heard  playing 
strains  of  Salve  Regina? 

As  was  customary  in  Schnizer’s  time,  the  two  mass  items  Sanctus  and 
Benedictus,  liturgically  belonging  together,  appear  as  two  separate 
and  independent  movements.  The  Sanctus  begins  with  a  short  Adagio 
section  (that  rhythmically  recalls  the  “Kyrie”  motive),  then  moves 
into  an  Allegro  molto  section  ( Pleni  sunt  coeli),  builds  up  from  the 
tonic  to  the  dominant,  is  repeated  on  the  dominant  and,  at  Hosanna, 
returns  to  its  original  starting  key.  Laced  with  brief  organ  solo 
passages,  the  Benedictus  in  F  major  at  first  seems  almost  song-like; 
then  through  the  following  development  on  several  related  pitches 
it  is  built  up  into  a  quartet  that  we  close  with  the  Hosanna  of  the 
Sanctus  for  this  edition  as  no  separate  setting  for  it  could  be  found. 

In  the  Agnus  Dei  we  also  find  the  two-part  division  into  Agnus  Dei 
and  Dona  nobis  that  is  unusual  in  the  Roman  ritual.  Although  there 
is  no  interruption  by  a  liturgical  act,  the  textual  content  required 
composing  two  fully  different  moods.  Moving  in  a  completely 
simple  melodic  line,  the  sound  of  the  choir  appears  first  in  a  fallow 
tone,  only  to  progress  into  a  relaxed  and  assuasive  Dona  nobis.  Thus 
the  simplicity,  characteristic  of  this  last  part  of  the  mass,  just  briefly 
receives  a  last  accent  through  an  almost  dramatic  Statement  of  the 
Dona  nobis. 

For  footnote  see  German  text. 

Munich,  mai  9,  1985  Franz  Lehrndorfer 

Translation:  E.D.Echols 
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Avant-Propos 


La  composition  de  la  Messe  en  Ut  Majeur  de  Franz  Xaver  Schnizer 
(vers  1770)  se  situe  2t  un  moment  oü  la  musique  d’eglise  est  partagee 
entre  deux  styles  opposes.  II  s’agit  d’une  part  du  «stile  antiquo»,  au- 
quel  l’Ecole  romaine  se  soumettait  par  respect  des  traditions  (Conser¬ 
vation  du  chant  a  capella);  d’autre  part,  il  existait  un  «stile  moderno» 
issu  des  Ecoles  napolitaine,  venitienne  et  d’Italie  du  Nord.  Ce  style 
avait  ete  parachev6  par  les  Maitres  du  clacissisme  viennois  qui  intro- 
duisirent  les  instruments  de  l’orchestre  symphonique  dans  les  compo- 
sitions  polyphoniques  destinees  ä  etre  executees  ä  l’eglise,  en  leur  attri¬ 
buant  une  fonction  tantot  d’accompagnement,  tantöt  de  soliste.  L’en- 
cyclique  «Annus  qui»,  promulgee  en  juin  1749  par  le  pape  BenoitXIV, 
avait  dejk  pris  position  sur  le  «stile  moderno»  en  se  referant  aux  de- 
clarations  du  Conci  le  de  Trente  et  mettant  en  garde  contre  les  dangers 
qu’il  y  avait  a  se  rapprocher  trop  du  «stilus  theatralicus»  profane. 

Cette  encyclique  autorise  toutefois  l’emploi  de  l’orgue  et  des  instru¬ 
ments  d’orchestre  dans  le  cadre  des  ceremonies  cultuelles,  ä  cette  con¬ 
dition  que  la  musique  demeurät  determinee  par  le  religieux  et  que  l’on 
evität  tout  effet  virtuose  dans  le  chant  ou  dans  la  musique  instrumen¬ 
tale. 

Ne  en  1740  ä  Bad  Wurzach,  Franz  Xaver  Schnizer,  le  compositeur  de 
cette  messe,  fut  initie  en  tant  qu’enfant  de  choeur,  a  la  tradition  que 
l’on  cultivait  ä  Ottobeuren  en  matiere  de  musique  d’eglise.  II  fut  en- 
suite  l’eleve  du  Pere  Placidus  Christadler  (1709—1767),  compositeur 
originale  de  Wangen  (Allgäu)  et  fondateur  de  la  galerie  de  peintures 
d’Ottobeuren,  et  de  Benedikt  Kraus  (vers  1725—1810),  organiste, 
compositeur  et  professeur  de  musique  qui  fut  egalement  maitre  de 
chapelle  ä  Trieste.  En  1760,  Schnizer  pronon9a  ses  voeux  monastiques 
ä  Ottobeuren  et  fut  ordonne  pretre  en  1766.  La  meme  annee  il  fut 
nomme  organiste  et  joua,  avec  Benedikt  Kraus,  ä  l’inauguration  du  ce¬ 
lebre  orgue  de  Riepp.  Il  exerja  en  outre  les  fonctions  d’«Instructor 
Musices»,  de  chef  de  choeur  et  d’ecclesiastique.  Schnizer  mourrut  en 
1785. 

Depuis  1767,  l’abbe  Honorat  Goehl  officiait  ä  Ottobeuren;  il  avait  la 
reputation  d’etre  «un  ecclesiastique  exemplaire,  la  regle  de  l’ordre  in- 
carnee»1 .  Son  principal  souci  etait  «de  promouvoir  une  edification 
spirituelle,  de  restaurer  la  discipline  de  l’ordre  affaiblie  par  sa  longue 
existence,  d’introduire  un  culte  majestueux  digne  du  temple  divin»1  . 
On  sait  qu’il  etait  partisan  aussi  bien  du  gregorien  et  du  style  an  eien 
(il  n’hesitait  pas  ä  acquerir  des  ceuvres  italiennes  composees  en  «stile 
antico»)  que  du  style  nouveau:  «la  Maison  de  Dieu,  resplendissante  de 
lumiere  et  de  couleurs,  avec  ses  anges  musiciens,  exigeait  une  musique 
plus  gaie,  plus  joyeuse,  plus  entrainante  »‘ .  La  vie  musieale  ä  l’abbaye 
d’Ottobeuren  atteignit  son  apogee  au  cours  de  la  seconde  moitie  du 
siede  jusqu’ä  la  secularisation.  Les  enfants  de  choeür,  «plus  de  trente 
voix»1,  beneficiaient  d’un  enseignement  musical  quotidien.  La  respon- 
sabilite  de  ces  cours  incombait  ä  six  peres:  deux  pour  le  chant,  deux 
pour  le  clavecin,  deux  pour  le  violon.  De  plus,  les  novices  et  les  clercs 
beneficiaient  d’un  enseignement  de  composition  et  d’orgue.  Bien 
d’autres  musiciens,  alors  celebres,  furent  formes  ä  l’abbaye  du  temps 
de  Schnizer. 

La  Messe  ne  porte  pas  de  titre  particulier;  eile  est  intitulee:  Kyrie,  Glo¬ 
ria  &  Credo  /  Authore  /  R.P.  Francisco  Schnitzer.  Il  apparait  aussi  que 
le  Sanctus,  le  Benedictus  et  V Agnus  Dei  qui  ne  figurent  pas  dans  le 
titre  sont  egalement  presents.  La  composition  comprend  de  nombreux 
soli  d’orgue,  mais  ne  prevoit,  ä  l’exception  du  violone  (contrebasse) 
qui  assure  la  basse  continue,  aucune  autre  participation  instrumentale. 
Il  s’agit  apparemment  d’une  messe  avec  solos  d’orgue  tout  ä  fait  singu- 
laire. 

Comme  dans  la  Missa  brevis  en  Re  mineur  de  W.A.Mozart  (KV  65) 
ou  dans  la  Missa  Cellensis  (Mariazellermesse)  de  J.  Haydn  par  exemple, 
le  Kyrie  commence  par  un  bref  Adagio  dont  la  substance  rythmique 
et  melodi  que  reapparait  ä  la  fin  du  Kyrie.  Ces  deux  episodes  sont  se¬ 
pares  par  un  ample  mouvement  anime  qui  presente  de  nombreuses  par¬ 
ties  ordonnees  par  des  rapports  de  symetrie  et  dont  l’organisation  me- 
lodique  est  entierement  commandee  par  le  texte.  On  distingue  deux 
sections  de  longueur  presque  identique  dont  la  premiere  evolue  vers 
la  dominante  tandis  que  la  seconde  revient  ä  la  tonique.  Le  Christe 
eleison  n’est  pas  un  mouvement  intermediaire  isole  mais  apparait  dans 
chacune  des  deux  sections  avec  six  mesures  de  part  et  d’autre.  Il  com¬ 
mence  par  une  tournure  harmonique  surprenante  qui  se  presente 
comme  une  sorte  d’interjection  quasi  declamando.  L’orgue,  traite  en 
soliste,  assure  uneliaison  entre  les  differentes  parties. 

Le  Gloria,  la  partie  la  plus  importante  de  la  messe,  fait  songer  par  son 
ampleur  a  une  messe-cantate.  Il  se  compose  de  quatre  parties  indepen- 
dantes  dont  aucune  n’est  accompagnee  d’une  voix  soliste  traitee  en 
forme  d’air.  Cette  partie  de  la  messe  est  ecrite  de  bout  en  bout  pour  le 
choeur  sans  qu’aucune  indication  ne  permette  d’en  reduire  par  endroit 
l’execution  ä  un  quatuor  de  solistes  pour  en  moduler  le  timbre.  Il  s’a¬ 
git  d’une  technique  de  composition  qui  laissait  probablement  au  «gus¬ 


to»  du  «regens  chori»  une  certaine  liberte  d’execution. 

La  premiere  partie  commence  ä  l’unisson  avec  un  radieux  «Gloria»  oü 
l’intonation  reservee  au  pretre  est  entierement  composee  avec  la  tota- 
lite  du  texte.  Cette  partie  essentiellement  homophonique  presente, 
d’un  point  de  vue  formel,  deux  parties:  de  la  tonique  ä  la  dominante, 
puis  retour  ä  la  tonique.  Les  deux  parties  sont  separ6es  l’une  de  l’autre 
par  un  Gratias  dans  le  ton  voisin  mineur. 

La  seconde  partie  du  Gloria,  le  Qui  tollis,  est  dans  le  ton  mineur  de  la 
sous-dominante  et  etablit  une  intense  relation  entre  le  texte  et  la  mu¬ 
sique  qui  realise  bien  cet  «eveil  des  sentiments  religieux»  reclame  par 
l’ency clique  dont  il  a  ete  question  plus  haut. 

Dans  la  troisieme  partie,  Quoniam,  on  reconnait  cette  «musique  plus 
entrainante»  evoquee  plus  haut.  «La  Maison  du  Dieu  devrait  etre  le 
ciel  sur  la  terre;  de  meme,  la  musique  d’eglise  devrait  donner  au  croy- 
ant  un  avant-goüt  des  joies  de  la  vie  eternelle  »> . 

Apres  le  solo  d’orgue  qui  introduit  la  quatrieme  partie,  Cum  sancto, 
le  choeur  commence  par  une  fugue  dont  l’ecriture  contrapuntique  s’en- 
richit  progressivement  pour  donner  naissance  ä  une  double-fugue.  Le 
mouvement  s’aeheve  par  une  exposition  ä  l’unisson  du  sujet  de  la  fugue 
suivi  d’une  conclusion  piano  d’une  douceur  inattendue. 

Avec  ses  passages  tantot  homophoniques,  tantot  polyphoniques,  le 
Credo  presente  une  structure  tripartite  oü  la  troisieme  partie  reprend 
dans  l’ensemble  les  motifs  melodiques  et  rythmiques  de  la  premiere 
partie.  Un  motif  de  basse  de  trois  mesures  sans  cesse  repete  sur  diffe- 
rents  degres,  ajoute  un  element  d’organisation  supplementaire  aux 
deux  mouvements  extremes,  entrecoupes  par  ailleurs  de  brefs  soli 
d’orgue. 

Le  Descendit  compose  selon  une  ligne  descendante  est  suivi  de  la  se¬ 
conde  partie  dans  le  ton  de  la  sous-dominante.  La  voix  superieure  est 
chargee  de  motifs  qui  s’apparentent  ä  des  colorature.  Puis  vient  1  'Et 
incarnatus  et  Crucifixus  dont  le  chromatisme  souligne  le  sens  du  texte. 
Est-ce  un  hasard  si,  dans  la  saisissante  partie  centrale  resonne  le  «Salve 
Regina»  ä  1’ orgue? 

Le  Sanctus  et  le  Benedictus  qui  forment  une  unite  d’un  point  de  vue 
liturgique,  apparaissent  selon  l’usage  de  l’epoque  comme  deux  mouve¬ 
ments  independants  et  distincts.  Le  Sanctus  commence  par  un  bref 
Adagio  avec  des  reminiscences  rythmiques  du  motif  du  Kyrie  et  de- 
bouche  sur  un  Allegro  molto  (Pleni  sunt  coeli)  <jui  part  de  la  tonique 
pour  s’elever  a  la  dominante  pour  revenir  enfin  a  la  tonalite  de  depart 
avec  VHosanna.  Le  Benedictus  en  Fa  Majeur  dont  le  climat  evoque  tout 
d’abord  quasiment  celui  du  Lied,  est  entrecoupe  par  de  brefs  soli 
d’orgue;  l’ecriture  ä  quatre  voix  lui  confere  progressivement  une  cer¬ 
taine  epaisseur  qui  culmine  dans  VHosanna  du  Sanctus. 

Contrairement  ä  l’usage  du  rite  romain,  V Agnus  Dei  comprend  deux 
parties,  1’« Agnus  Dei»  et  le  «Dona  nobis»,  quoiqu’aucune  action  litur¬ 
gique  ne  vienne  l’interrompre.  Le  sens  du  texte  autorise  par  ailleurs 
deux  athmospheres  bien  differentes.  Anime  par  un  mouvement  melo- 
dique  tres  simple,  le  climat  sonore  du  choeur  presente  tout  d’abord  une 
certaine  paleur  qui  debouche  ensuite  un  Dona  nobis  delie  et  libere.  La 
simplicite  de  cette  derniere  partie  de  la  messe  est  enfin  fugitivement 
rehaussee  par  l’interpretation  quasiment  dramatique  du  «Dona  nobis». 
La  note  se  trouve  dans  le  texte  allemand. 

Munich,  le  9  mai  1985  Franz  Lehrndorfer 

Traduction:  Christian  Meyer 
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Einzige  Quelle  der  hier  erstmals  gedruckten  Missa  in  C  von  Franz  Xaver  Schnizer  ist  der  um  1770  geschriebene  Stimmensatz, 
der  in  der  Klosterbibliothek  Ottobeuren  unter  der  Signatur  MO  48  aufbewahrt  wird.  Daraus  geben  wir  nachstehend  3  Beispiele: 
1)  Organo  -  Stimme  ( Gloria  Takt  190  -  236).  Die  obligate  Orgelstimme  ist  ausgeschrieben,  während  der  Bc  nicht  ausgesetzt  ist. 
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2)  Violone-  Stimme  mit  dem  Beginn  des  Kyrie  (bis  Takt  95). 
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3)  Cantus  -  Stimme  (im  Sopranschlüssel)  mit  dem  Quoniam  (Takte  269  bis  385  des  Gloria). 
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Kritischer  Bericht 


I.  Die  Quelle 

Einzige  bekannte  Quelle  der  vorliegenden  Erstausgabe  von 
Schnizers  Missa  in  C  sind  sechs  um  1770  entstandene  Stimm¬ 
hefte  eines  unbekannten  Schreibers,  die  in  der  Klosterbiblio¬ 
thek  Ottobeuren  unter  der  Signatur  MO  48  aufbewahrt  wer¬ 
den.  Das  Titelblatt  trägt  die  Aufschrift  Kyrie,  Gloria,  &  Credo/ 
Authore  /  R.P.  Francisco  Schnizer:  /C-Dur;  von  späterer  Hand 
ist  ergänzt  „(auch  Sanctus,  Benedictus  und  Agnus  Dei  vorhan¬ 
den).”  Die  einzelnen  Stimmen  sind  am  Kopf  mit  Canto,  Alto, 
Tenore,  Basso,  Violone  und  Organo  bezeichnet  und  im  Hoch¬ 
format  (37,5  x  24  cm)  geschrieben.  Am  Schluß  der  Orgelstim¬ 
me  findet  sich  die  Eintragung  „  .  .  .  Trieb  1821”.  Franz  Xaver 
Trieb  hat  dieses  Datum  vermutlich  nach  einer  eigenen  Auffüh¬ 
rung  der  Messe  aus  diesem  Material  (er  war  von  1820-1860 
Chorregent  in  Ottobeuren)  eingetragen,  oder  im  Zuge  einer 
Ordnung  der  Notenbestände  des  Klosters. 

II.  Zur  Edition 

Editionsprobleme  ergaben  sich  durch  den  Konzeptcharakter 
der  Quelle,  die  zahlreiche  Ungenauigkeiten  und  Flüchtigkeits¬ 
fehler  aufweist;  dies  gilt  vor  allem  für  die  Textunterlegung, 
Artikulation  und  Akzidentiensetzung.  Ergänzungen  des  Her¬ 
ausgebers  (Akzidentien,  Bögen,  Texte,  dynamische  Einträge 
etc.)  sind  durch  Kleinstich,  Punktierung  (bei  Bögen)  oder 
durch  Kursivschrift  vermerkt  oder  werden  in  den  Einzelan¬ 
merkungen  aufgelistet.  Die  Intonation  zum  Credo  und  die 
Generalbaßaussetzung  (am  Kleinstich  erkenntlich)  hat  der 
Herausgeber  ergänzt.  Die  beiden  instrumentalen  Baßstimmen 
wurden  in  der  Artikulation  einander  angeglichen,  soweit  sich 
dies  aus  der  Lesart  einer  dieser  Stimmen  ableiten  ließ  oder 
in  Analogie  zu  ergänzen  war. 

Die  Quelle  notiert  die  Violone-  und  die  Orgelstimme  im  Baß¬ 
schlüssel,  wenn  der  Vokalbaß  die  tiefste  Stimme  des  Satzes 
ist,  im  Sopran-,  Alt-  und  Tenorschlüssel  dagegen,  wenn  die 
betreffenden  Stimmen  das  Satzfundament  bilden.  Die  Ausga¬ 
be  notiert  die  Partien  im  Sopran-  und  Altschlüssel  im  oberen 
die  im  Tenorschlüssel  im  unteren  System  der  Orgelstimme 
mit  Normaltypen;  eine  besondere  Erwähnung  der  Schlüssel¬ 
wechsel  in  den  beiden  instrumentalen  Baßstimmen  unterbleibt 
Die  Orthographie  des  Messentextes  orientiert  sich  am 
„Kyriale  seu  Ordinarium  Missae”  (Paris,  Tournai,  Rom  1938). 

Der  vierstimmige  Singstimmensatz  erfordert  ein  sehr  beweg¬ 
liches,  nicht  zu  großes  Vokalensemble.  Zwar  finden  sich  in 
den  Chorstimmen  keine  Angaben  über  Solopartien,  doch  ist 
in  Anlehnung  an  andere  Schnizer -Messen  die  zusätzliche 
Verwendung  von  Solisten  durchaus  zu  vertreten. 


III.  Einzelanmerkungen 

Folgende  Abkürzungen  werden  verwendet: 

A  =  Alto,  B  =  Basso,  Org.o  =  Orgel  rechte  Hand,  Org.u  = 
Orgel  linke  Hand,  S  =  Soprano,  T  =  Tenore,  Vne  =  Violone. 

Takt. Note  Stimme  Lesart  der  Quelle 
Kyrie 

8.4  und  9  Vne  auch  folgende  Lesart  möglich: 
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